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Zum 50-jährigen Jubiläum hat 
die Musikschule des Land-
kreises Bernkastel-Wittlich 
auch ein besonderes Pro-
gramm für das Bandcamp-
Abschlusskonzert am Sams-
tag, den 27. Oktober ab 18:00 
Uhr in der Mosellandhalle 
Bernkastel-Kues zusammen-
gestellt. Es werden unter an-
derem drei Schülerbands, da-
runter „Stagefire“ und eine 
„Heavy Tones“-Bläserformati-
on auftreten.
Besondere Highlights bie-
ten eine 68er-Lehrer-Rock-
band mit Heiko Wilhelmus, 
Bernd Jakob, Thomas Bracht, 
Ingo Esch und Ralph Bloch, 
die Klassiker aus der Grün-

derzeit der Musikschule spie-
len und eine hochkarätig be-
setzte Big Band, die sich aus 
ehemaligen Schülerinnen und 
Schülern (darunter einige er-
folgreiche „Jugend musiziert“-
Preisträger und Mitglieder der 
Landesjugend-Big-Band RLP) 

Musikschule veranstaltet Bandcamp mit Abschlusskonzert

Thomas Bracht.  
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Stefan Zimmer.  
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Helmut „Daisy“ Becker.  
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sowie Lehrkräften zusammen-
setzt. Das Programm reicht 
von traditionellen Big Band-
Arrangements über Latin und 
Funk bis hin zu zwei Poptiteln 
mit Gesang. Vielversprechend 
sind auch Kompositionen ei-
niger mitwirkender Musiker, 

wie Helmut „Daisy“ Becker, 
Stefan Zimmer und Thomas 
Bracht. Der Eintritt ist frei!

Am Montag, 5. November 
2018, 15:00 Uhr wird das 
Chaussée-Theater mit dem Fi-
gurentheaterstück „Der Löwe, 
der nicht schreiben konnte“ 
in der Stadt- und Kreisergän-
zungsbücherei Wittlich gastie-
ren. Die Geschichte um den 
schreibfaulen Löwen dürfte 
vielen Kindern bekannt sein 
aus dem gleichnamigen Bilder-
buch von Martin Baltscheit. 
Puppenspieler Billy Bernhard 
adaptierte die Geschichte für 
die Bühne in seinem eigenen 
Stil: die offene Spielform ver-
bindet Schauspiel, Masken so-

wie Tischfiguren und bezieht 
das junge Publikum intensiv 
mit ein. Bewusst sparsame 
Ausstattung mit überraschen-
den Effekten und selbst kom-
ponierte Musik machen das 
pfiffige Theaterstück zu einem 
Highlight für Kinder ab 4 Jah-
ren, die keine Schreibmuffel 
sein wollen.
Eintrittskarten für die Auffüh-
rung im Rahmen der Biblio-
thekstage 2018 gibt es für 4 
Euro im Vorverkauf der Stadt- 
und Kreisergänzungsbücherei 
Wittlich sowie an der Tages-
kasse.

Der Löwe, der nicht schreiben 
konnte zu Gast in Wittlichsonderheit bei der Weiterbil-

dung zum Facharzt für Allge-
meinmedizin liegt darin, dass 
sowohl Weiterbildungszeiten 
im stationären als auch im am-
bulanten Bereich verpflich-
tend zu absolvieren sind. Da-
her liegt es auf der Hand, dass 
die Krankenhäuser und Pra-
xen in unserer Region eng zu-
sammenarbeiten, um die Wei-
terbildung im Rahmen eines 
Verbundes als Komplettpaket 
anzubieten. 
Die Kreisverwaltung Bernka-
stel-Wittlich lädt zusammen 
mit den Verbandsgemein-
den, der Gemeinde Morbach 
und der Stadt Wittlich sowie 
der Kassenärztlichen Verei-
nigung und der Bezirksärzte-
kammer zur Auftaktveranstal-
tung „Verbundweiterbildung 
Allgemeinmedizin im Land-
kreis Bernkastel-Wittlich und 
in der Region“ ein. Die Veran-
staltung findet am 28. Novem-
ber 2018 um 18:00 Uhr in der 
Cafeteria des Cusanus Kran-
kenhauses Karl-Binz-Weg 12 in 
Bernkastel-Kues statt.
Die Koordinierungsstelle „Wei-
terbildung Allgemeinmedizin“ 
der Kassenärztlichen Vereini-
gung wird das Konzept der Ver-
bundweiterbildung vorstellen 

und über die Möglichkeit der 
finanziellen Förderung der 
Weiterbildung informieren. 
Die Bezirksärztekammer Tri-
er informiert darüber hinaus 
über die Möglichkeiten der Er-
langung einer Weiterbildungs-
befugnis. Als Referent wird 
der Vorsitzende des Haus- 
ärzteverbandes Rheinland-
Pfalz, Dr. Burkhard Zwerenz ei-
nen Einblick in die Vorteile der 
Verbundweiterbildung geben. 
Im Anschluss gibt es Raum zur 
Diskussion.
Die Veranstaltung ist mit vier 
Fortbildungspunkten für Ärzte 
zertifiziert. Eine Anmeldung 
ist bis zum 23. November 
2018 möglich bei der Kreis-
verwaltung Bernkastel-Witt-
lich, Fachbereich 06 - Kreisent-
wicklung, Susan Menges, Tel.: 
06571 14-2399, Fax: 06571 
14-42399 E-Mail: Susan.Men-
ges@Bernkastel-Wittlich.de 
oder Stephan von St. Vith, Tel.: 
06571 14-2316 Fax: 06571 14-
42316, E-Mail: Stephan.vonSt
Vith@Bernkastel-Wittlich.de. 
Wer Interesse hat, auch zu-
künftig über den Weiterbil-
dungsverbund informiert zu 
werden oder daran mitwirken 
möchte, wird vom Team der 
Kreisentwicklung gerne in ei-
nen Newsletter-Verteiler auf-
genommen.
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Nachruf

In Trauer nimmt der Landkreis Bernkastel-Wittlich Abschied 
von dem ehemaligen Mitarbeiter und Kollegen 

Gerd Hennen.

Herr Hennen wurde im Jahre 1965 als Angestellter für das 
Bauamt beim damaligen Landratsamt Bernkastel einge-
stellt. Nachdem er im Jahre 1969 in das Dienstverhältnis 
zum neugebildeten Landkreis Bernkastel-Wittlich über-
nommen wurde, war er bei der Kreisverwaltung Bernka-
stel-Wittlich weiterhin bis zum Beginn seiner Rente im Jah-
re 1999 in der Bauabteilung tätig. 

Während seiner Tätigkeit war Herr Hennen wegen seiner 
vielseitigen Kompetenzen und seines freundlichen und of-
fenen Wesens allseits sehr geschätzt. 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Für den Landkreis 		  Für den Personalrat
Bernkastel-Wittlich

Gregor Eibes			   Werner Petry
Landrat				    Vorsitzender

Dank der Förderung durch 
Bund und Land und des Enga-
gements der Kommunen ist in 
weiten Teilen der Region Tri-
er der Ausbau des Hochge-
schwindigkeitsinternets ge-
startet. Damit scheint das von 
der ehemaligen Bundesregie-
rung ursprünglich für Ende 
2018 gesetzte Ziel einer flä-
chendeckenden Versorgung 
mit mindestens 50 Mbit/s in 
unserer Region in erreichbarer 
Nähe. Allerdings bleibt der 
Weg zur Gigabitgesellschaft im 
ländlichen Raum ein sehr be-
schwerlicher, auch wenn wäh-
rend des aktuellen Ausbaus 
das Versorgungsziel von 50 
Mbit/s in vielen Gemeinden 
womöglich sogar überschrit-
ten wird. Es fehlt ein entspre-
chender Masterplan. 
Die beiden Wirtschaftskam-
mern IHK und HWK Trier, die 
Landkreise der Region Trier so-
wie die Initiative Region Trier 
laden daher für Dienstag, 30. 

Ist die Region auf dem 
Weg zur Gigabitgesellschaft?

Oktober 2018, alle Interessier-
ten aus Verwaltung, Unter-
nehmen und Politik zu einem 
Austausch mit dem rheinland-
pfälzischen Innenminister Ro-
ger Lewentz, MdB Patrick Sch-
nieder sowie Vertretern der 
Landkreise und der Wirtschaft 
der Region Trier ein. Ab 14:00 
Uhr werden die Möglichkeiten 
und Gründe für die konse-
quente Fortführung des Glas-
faserausbaus im ländlichen 
Raum, am Beispiel der Region 
Trier, erläutert. Anschließend 
besteht für die Teilnehmer die 
Möglichkeit, sich an einer Po-
diumsdiskussion zu beteiligen. 
Die Veranstaltung „Region Tri-
er: Auf dem Weg zur Gigabit-
gesellschaft?“ ist kostenlos 
und findet im Tagungszentrum 
der IHK Trier statt. Um Anmel-
dung wird gebeten. 
Kontakt: IHK Trier, Wilfried 
Ebel, Telefon: (06 51) 97 77-9 
20, Fax: -5 05, E-Mail: ebel@
trier.ihk.de.

Der Bundestagsabgeordneter 
Peter Bleser und die Landräte 
Dr. Marlon Bröhr, Gregor Eibes 
und Manfred Schnur engagie-
ren sich für eine flächende-
ckende Mobilfunkversorgung 
mit den Standards 4G und 5G 
in den Landkreisen Bernka-
stel-Wittlich Cochem-Zell und 
Rhein-Hunsrück. Im Bundes-
ministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur trafen sie 
sich mit Vertretern der Deut-
schen Telekom AG, Vodafone 
Deutschland und Telefónica. 
Thematisiert wurde eine flä-
chendeckende Breitbandver-
sorgung der drei Landkreise 
Bernkastel-Wittlich, Cochem-
Zell und Rhein-Hunsrück.
Telefónica und Vodafone ver-

sicherten, im Rahmen ihrer 
Ausbauverpflichtungen bis 
2020, 52 neue Sendeanlagen 
in den drei Landkreisen zu er-
richten. Die Deutsche Telekom 
AG sagte die Errichtung 50 
weiterer Sendeanlagen zu. 
„Wir setzen uns für eine flä-
chendeckende Vollversorgung 
ein. Zunächst mit 4G und als 
nächste Ausbaustufe auch mit 
5G“, so die drei Landräte und 
Peter Bleser. „Wir werden da-
her auch in Zukunft das The-
ma weiterhin gemeinsam eng 
begleiten und Gespräche mit 
den Telekommunikationsun-
ternehmen sowie weiteren 
Akteuren führen, um den Aus-
bau schnellstmöglich voranzu-
treiben“, betont Bleser.

Das Netzwerk gegen multire-
sistente Erreger (sogenannte 
Krankenhauskeime) setzt sei-
ne Fortbildungsreihe fort und 
lädt zum nächsten Netzwerk-
treffen alle Interessierten aus 
der ärztlichen, medizinischen 
und pflegerischen Versorgung 
ein.
Bei der Veranstaltung am 
Mittwoch, den 28. Novem-
ber 2018, 14:00 Uhr, in der 
Kreisverwaltung Bernkastel-
Wittlich, Kurfürstenstraße 16 
in Wittlich referiert Valentin 
Klas, Hygienefachkraft und Ab-
teilungsleiter Hygiene im Ver-
bundkrankenhaus Bernkastel/
Wittlich, zum Thema „Scree-

ning MRE/MRSA im Verbund-
krankenhaus Wittlich“. Im An-
schluss an den Fachvortrag 
bleibt ausreichend Zeit zur 
Diskussion und zum Austausch 
mit dem Referenten, mit Ver-
tretern des Gesundheitsamtes 
sowie unter den Teilnehmern 
aus den verschiedenen Ver-
sorgungsbereichen. Die Teil-
nahme ist kostenfrei; um An-
meldung wird gebeten. 
Weitere Informationen und 
Anmeldung beim Fachbereich 
Gesundheit der Kreisverwal-
tung Bernkastel-Wittlich, Tel. 
06571 14-2434, Fax 06571 
14-2503, E-Mail Gesundheits-
amt@Bernkastel-Wittlich.de.

Fortbildungsveranstaltung  
des MRE-Netzwerkes

Flächendeckende Mobilfunk-
versorgung gefordert
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Öffentliche Bekanntmachungen und Ausschreibungen 
Diese öffentlichen Bekanntmachungen und Ausschreibungen finden Sie auch im Internet unter  

www.Bernkastel-Wittlich.de/bekanntmachungen.html bzw. www.bernkastel-wittlich.de/ausschreibungen.html.

rung zur Niederschrift erhoben wer-
den.

IV. An der Wahl kann nur teilnehmen, 
wer in das Wählerverzeichnis einge-
tragen ist oder einen Wahlschein hat. 
Wer in das Wählerverzeichnis einge-
tragen ist, kann nur im Wahlraum des 
Stimmbezirks, der in der Wahlbenach-
richtigung angegeben ist, das Wahl-
recht ausüben, sofern die oder der 
Wahlberechtigte nicht einen Wahl-
schein hat. Wer einen Wahlschein hat, 
kann nur durch Briefwahl an der Wahl 
teilnehmen.

V. Wahlberechtigte, die in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen sind, erhal-
ten auf Antrag einen Wahlschein mit 
Briefwahlunterlagen. Mit der Wahl-
benachrichtigung erhalten im Wäh-
lerverzeichnis eingetragene Wahl-
berechtigte ein entsprechendes 
Antragsformular - Rückseite der 
Wahlbenachrichtigung -. Der Wahl-
schein kann aber auch mündlich 
(nicht jedoch telefonisch), schriftlich 
oder elektronisch beantragt werden. 
In diesem Fall müssen Familienna-
men, Vornamen, Geburtsdatum und 
Wohnanschrift (Straße, Hausnummer, 
Postleitzahl, Ort) angegeben werden; 
die Wählerverzeichnisnummer und 
die Stimmbezirksnummer, die auf 
der Wahlbenachrichtigung eingetra-
gen sind, sollen angegeben werden. 
Falls die Zusendung des Wahlscheins 
und der Briefwahlunterlagen an eine 
von der Hauptwohnung abweichende 
Adresse gewünscht wird, muss auch 
diese Adresse angegeben werden. Für 
die elektronische Beantragung stehen 
entsprechend vorbereitete Antrags-
formulare im Internet unter

Stadtverwaltung Wittlich: 
www.wittlich.de

Gemeindeverwaltung Morbach:
www.morbach.de

Verbandsgemeindeverwaltung 
Bernkastel-Kues: 
www.bernkastel-kues.de

Verbandsgemeindeverwaltung 
Thalfang am Erbeskopf:
www.erbeskopf.de

Verbandsgemeindeverwaltung 
Traben-Trarbach: www.vgtt.de

Verbandsgemeindeverwaltung Witt-
lich-Land: www.vg-wittlich-land.de

zur Verfügung.
Der Antrag kann auch per E-Mail an 
folgende für Sie zuständige E-Mail-
Adresse gerichtet werden:
Stadtverwaltung Wittlich:
wahlen@stadt.wittlich.de

Gemeindeverwaltung Morbach:

vember 2018 bis Freitag, den 09. No-
vember 2018, während der Dienst-
stunden bei der jeweils zuständigen 
Gemeinde-/Verbandsgemeinde-/
Stadtverwaltung für Wahlberech-
tigte zur Einsichtnahme bereitgehal-
ten. Alle Wahlberechtigten können 
die Richtigkeit und Vollständigkeit der 
zu ihrer Person im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Daten überprüfen. So-
fern Wahlberechtigte die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit der Daten von 
anderen im Wählerverzeichnis einge-
tragenen Personen überprüfen wol-
len, haben sie Tatsachen glaubhaft 
zu machen, aus denen sich eine Un-
richtigkeit oder Unvollständigkeit des 
Wählerverzeichnisses ergeben kann; 
das Recht zur Überprüfung besteht 
nicht hinsichtlich der Daten von Wahl-
berechtigten, für die im Melderegister 
gemäß § 51 Abs. 1 des Meldegesetzes 
eine Auskunftssperre eingetragen ist.

II. Wer im Wählerverzeichnis einge-
tragen ist, erhält spätestens am 04. 
November 2018 eine Wahlbenach-
richtigung. Wer keine Wahlbenach-
richtigung erhalten hat, aber glaubt, 
wahlberechtigt zu sein, muss späte-
stens bis Freitag, den 09. November 
2018 Einwendungen erheben.

III. Wer das Wählerverzeichnis für un-
richtig oder unvollständig hält, kann 
während der Einsichtsfrist bei der zu-
ständigen Gemeinde-/Verbandsge-
meinde-/Stadtverwaltung Einwen-
dungen erheben. Die Einwendungen 
können schriftlich oder durch Erklä-

Öffentliche Bekanntmachung der zu-
gelassenen Wahlvorschläge für die 
Wahl des Landrats des Landkreises 
Bernkastel-Wittlich am 25. Novem-
ber 2018

Der Kreiswahlausschuss des Land-
kreises Bernkastel-Wittlich hat in sei-
ner Sitzung am 11. Oktober 2018 fol-
genden Wahlvorschlag für die Wahl 
des Landrats des Landkreises Bernka-
stel-Wittlich am 25. November 2018 
zugelassen, der hiermit bekannt ge-
macht wird:

1. Christlich Demokratische Union 
Deutschlands - CDU -
Eibes, Gregor
geb. am 04.02.1960
deutsch, Landrat
Auf Brüchelhöh 18, OT Gutenthal
54497 Morbach

Wittlich, den 11.10.2018 
Alexander Licht, MdL 
(Erster Kreisbeigeordneter 
als Kreiswahlleiter)

Bekanntmachung der Kreisverwal-
tung Bernkastel-Wittlich über das 
Recht auf Einsichtnahme in die Wäh-
lerverzeichnisse für die Wahl des 
Landrats des Landkreises Bernkastel-
Wittlich am 25. November 2018

I. Die Wählerverzeichnisse der Ge-
meinden werden an den Werktagen 
in der Zeit von Montag, dem 05. No-

wahlen@morbach.de

Verbandsgemeindeverwaltung
Bernkastel-Kues:
wahlamt@bernkastel-kues.de

Verbandsgemeindeverwaltung
Thalfang am Erbeskopf:
wahlen@rathaus-thalfang.de

Verbandsgemeindeverwaltung 
Traben-Trarbach:
wahlen@vgtt.de

Verbandsgemeindeverwaltung 
Wittlich-Land:
wahl@vg-wittlich-land.de

Wer den Antrag für eine andere Per-
son stellt, muss die Berechtigung 
hierzu durch schriftliche Vollmacht 
nachweisen. Wahlschein und Brief-
wahlunterlagen erhalten auf Antrag 
auch Personen, die nicht in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen sind, wenn 
sie nachweisen, dass sie ohne ihr 
Verschulden die Frist zur Erhebung 
von Einwendungen versäumt haben. 
Wahlscheine und Briefwahlunterla-
gen werden den Wahlberechtigten 
an die Wohnanschrift übersandt oder 
amtlich überbracht, soweit sich aus 
dem Antrag keine andere Anschrift 
oder die Abholung der Unterlagen er-
gibt. An einen anderen als den Wahl-
berechtigten persönlich dürfen Wahl-
scheine und Briefwahlunterlagen nur 
ausgehändigt werden, wenn die Be-
rechtigung zur Empfangnahme durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachgewiesen wird. Von der Voll-
macht kann nur Gebrauch gemacht 
werden, wenn die bevollmächtigte 
Person nicht mehr als vier Wahlbe-
rechtigte vertritt; dies hat sie der je-
weils zuständigen Gemeinde-/Ver-
bandsgemeinde-/Stadtverwaltung 
vor der Empfangnahme der Unterla-
gen schriftlich zu versichern. Die be-
vollmächtigte Person muss das 16. 
Lebensjahr vollendet haben und sich 
auf Verlangen ausweisen. Der Wahl-
brief wird innerhalb der Bundesrepu-
blik Deutschland ohne besondere Ver-
sendungsform ausschließlich von der 
Deutschen Post AG unentgeltlich be-
fördert. Wahlschein und Briefwahlun-
terlagen können bis zum Freitag vor 
dem Wahltag, 18 Uhr, in den Fällen 
des § 17 Abs. 2 der Kommunalwahl-
ordnung und bei nachgewiesener 
plötzlicher Erkrankung auch noch bis 
zum Wahltag, 15 Uhr, bei der jeweils 
zuständigen Gemeinde-/Verbandsge-
meinde-/Stadtverwaltung beantragt 
werden. Mit den Briefwahlunterlagen 
erhalten die Wahlberechtigten ein 
Merkblatt für die Briefwahl.

Wittlich, den 15.10.2018 
Alexander Licht, MdL 
(Erster Kreisbeigeordneter 
als Kreiswahlleiter)

Im November stehen im Ka-
pellenprojekt Capella 2018 
folgende Auftritte auf dem 
Programm:
•	 Sonntag, 28. Oktober, 

16:00 Uhr - St. Remigi-
us, Maring: Konzert des 
Kammerorchesters der 
Musikschule

•	 Sonntag, 4. November, 
17:00 Uhr - Evangelische 
Kirche, Bernkastel-Kues: 
Familienkonzert

•	 Samstag, 10. November, 
19:00 Uhr - Evangelische 
Kirche, Veldenz: Konzert 
des Kammerorchesters 
der Musikschule

•	 Dienstag, 13. November, 
14:30 Uhr - Kapelle im 

Seniorenheim St. Josef, 
Ürzig: „Jung & Alt“ 

•	 Mittwoch, 14. November, 
18:30 Uhr - Heilig-Geist-
Kirche, Bernkastel-Kues: 
Musik zur Mitt‘Woch mit 
Violine, Gesang, Trompe-
te und Orgel

•	 Dienstag, 20. November, 
15:30 Uhr - Kapelle im 
Ida-Becker-Haus,  
Traben-Trarbach: „Musik 
& Text“ mit Streichern

•	 Mittwoch, 28. Novem-
ber, 19:00 Uhr - St. Va-
lentin, Kommen: Ge-
meinschaftskonzert des 
Musikvereins Longkamp 
mit der Musikschule des 
Landkreises

Capella-Konzerte  
im November


